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Kleine Anfrage 1043 
der Abgeordneten Heiko Gehring (AfD-Fraktion), Daniel Münschke (AfD-Fraktion) und 
Norbert Rescher (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Industriestandort Schwedt/Oder stärken – verkehrliche Anbindung, Hafenentwick-
lung und Einbindung in den „Zukunftsraum Berlin >< Szczecin“ 

Der Industriestandort Schwedt/Oder befindet sich infolge energiepolitischer Entscheidun-
gen, veränderter Rohölversorgung, struktureller Veränderungen in der Raffineriewirtschaft 
und der angestrebten industriellen Transformation in einem tiefgreifenden Wandel. Die Lan-
desregierung misst diesem Prozess nach eigenen Angaben eine hohe Bedeutung bei. Die 
Raffinerieregion Schwedt/Oder ist Gegenstand von Maßnahmen des Just Transition Fund 
(JTF); zugleich werden der Innovation Campus Schwedt/Oder, die wirtschaftsnahen Infra-
strukturen sowie Angebote für Forschung, Innovation, Aus- und Weiterbildung als Bestand-
teile dieses Transformationsprozesses benannt. 

Auch die Task Force PCK Schwedt soll nach Darstellung der Landesregierung der Verzah-
nung der maßgeblichen Akteure bei der Begleitung des Transformationsprozesses dienen. 
In der Pressemitteilung zur 6. Sitzung der Task Force PCK Schwedt vom 12. Februar 20251 
wird das GRW-Sonderprogramm als „Herzstück des Zukunftspakets“ bezeichnet. Zugleich 
werden für die Uckermark Mittel aus dem Just Transition Fund in Höhe von insgesamt 110 
Millionen Euro benannt, davon 80 Millionen Euro für den Aufbau eines Innovationscampus 
und 30 Millionen Euro für Unternehmensförderung. 

Von besonderer Bedeutung ist in diesem Zusammenhang die verkehrliche Anbindung des 
Standortes. Schwedt plant mit Mitteln aus dem GRW-Sonderprogramm ein Industriegleis. 
Kern dieses Vorhabens ist ein 18 Kilometer langes elektrifiziertes Bahngleis von der Haupt-
strecke Berlin–Stettin zum Hafen Schwedt. Für Planungs- und Beratungsleistungen wurden 
im zweiten Halbjahr 2024 Fördermittel in Höhe von 4,89 Millionen Euro bewilligt; die voraus-
sichtlichen Gesamtkosten werden mit 109 Millionen Euro angegeben und könnten aus 
GRW-Mitteln gefördert werden. 

 
1 Vgl. https://brandenburg.de/me-
dia_fast/365/250212%20PM%206.%20Task%20Force%20PCK%20Schwedt.pdf (12.02.2025), abgerufen 
am 04.05.2026. 
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Damit steht die Frage im Raum, ob die Landesregierung die Entwicklung des Industriestan-
dortes Schwedt/Oder, die Hafenanbindung, die Straßenanbindung, den Schienenverkehr, 
die Wasserstraße und die grenzüberschreitende Einbindung in Richtung Stettin als zusam-
menhängende Standortaufgabe behandelt oder weiterhin überwiegend in Einzelmaßnah-
men betrachtet. Dies gilt umso mehr, als Schwedt/Oder zugleich in den „Zukunftsraum Ber-
lin >< Szczecin“ eingebunden wird und die Landesregierung in der Antwort auf die Kleine 
Anfrage Nr. 949 erklärt hat, das „Vorhaben B 166 Ortsumgehung Schwedt (inkl. Grenzbrü-
cke)“ im Aufstellungsverfahren des nächsten Bundesverkehrswegeplans unter Würdigung 
aktueller und zukünftiger Randbedingungen berücksichtigen lassen zu wollen. 

Für die künftige Entwicklung des Standortes ist deshalb nicht nur entscheidend, welche Ein-
zelmaßnahmen gefördert, geprüft oder angekündigt werden. Entscheidend ist vielmehr, ob 
Straße, Schiene, Hafen, Wasserstraße, Bundesverkehrswegeplanung, grenzüberschrei-
tende Anbindung, SPNV, JTF, GRW-Förderung und „Zukunftsraum Berlin >< Szczecin“ in 
einer kohärenten Gesamtstrategie zusammengeführt werden. 

Wir fragen die Landesregierung: 

1. Welche strategische Zielsetzung verfolgt die Landesregierung für den Industriestand-
ort Schwedt/Oder im Kontext des Strukturwandels der Raffinerieregion 
Schwedt/Uckermark?  

2. Welche Bedeutung misst die Landesregierung der verkehrlichen Anbindung des Stan-
dortes Schwedt/Oder über Straße, Schiene und Wasserstraße für dessen langfristige 
industrielle, gewerbliche und logistische Entwicklung bei?  

3. Inwieweit ordnet die Landesregierung Schwedt/Oder als Industrie-, Hafen- und Lo-
gistikstandort mit überörtlicher, landesweiter oder grenzüberschreitender Bedeutung 
ein?  

4. In welchen Strategien, Konzepten, Förderkulissen, Planungsgrundlagen oder ressort-
übergreifenden Abstimmungen des Landes ist diese Einordnung hinterlegt?  

5. Welche Bedeutung hat der Industriestandort Schwedt/Oder innerhalb der Kooperati-
onsvereinbarung „Zukunftsraum Berlin >< Szczecin“?  

6. Welche konkreten Handlungsfelder, Projekte oder Prüfaufträge betreffen nach Kennt-
nis der Landesregierung im Rahmen des „Zukunftsraums Berlin >< Szczecin“ den 
Standort Schwedt/Oder unmittelbar oder mittelbar?  

7. Verfügt die Landesregierung über eine ressortübergreifende Gesamtstrategie zur ver-
kehrlichen Entwicklung des Raumes Schwedt/Oder, insbesondere im Zusammenspiel 
von Straße, Schiene, Hafen, Wasserstraße und grenzüberschreitender Anbindung?  

8. Falls ja: Wann wurde diese Strategie beschlossen, durch welches Ressort federfüh-
rend erarbeitet und welche konkreten Maßnahmen enthält sie?  

9. Falls nein: Aus welchen Gründen liegt bislang keine solche Gesamtstrategie vor und 
ist deren Erarbeitung vorgesehen?  
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10. Welche konkreten Maßnahmen, Voruntersuchungen, Planungen oder Abstimmungen 
hat die Landesregierung seit 2021 veranlasst, unterstützt oder begleitet, um die ver-
kehrliche Anbindung des Standortes Schwedt/Oder zu verbessern?  

11. Welche Rolle spielt die verkehrliche Anbindung Schwedts bei der Umsetzung des Just 
Transition Fund in der Raffinerieregion Schwedt/Uckermark?  

12. Wie stellt die Landesregierung sicher, dass JTF-geförderte wirtschaftliche, industrielle 
oder wissenschaftliche Maßnahmen in Schwedt/Oder mit der dafür notwendigen Ver-
kehrsinfrastruktur abgestimmt werden?  

13. Welche Bedeutung misst die Landesregierung dem Hafen Schwedt für die industrielle 
Transformation und wirtschaftliche Entwicklung des Standortes Schwedt/Oder bei?  

14. Welche Bedeutung misst die Landesregierung dem geplanten Industriegleis zwischen 
der Hauptstrecke Berlin–Stettin und dem Hafen Schwedt für die Entwicklung des In-
dustrie-, Hafen- und Logistikstandortes Schwedt/Oder bei?  

15. Wie ist der aktuelle Planungs-, Förder- und Umsetzungsstand des Industriegleises zwi-
schen der Hauptstrecke Berlin–Stettin und dem Hafen Schwedt?  

16. Welche weiteren Schritte sind nach Kenntnis der Landesregierung erforderlich, damit 
das Industriegleis planungsrechtlich, förderrechtlich und baulich umgesetzt werden 
kann?  

17. Welche Risiken, Verzögerungen oder offenen Entscheidungsbedarfe sieht die Landes-
regierung derzeit bei der Umsetzung des Industriegleises?  

18. In welcher Weise wird das Industriegleis in die Gesamtstrategie des Landes für den 
Strukturwandel der Raffinerieregion Schwedt/Uckermark eingebunden?  

19. Welchen aktuellen Planungs- und Umsetzungsstand hat der Ausbau der B 198 zwi-
schen dem Ziethener Kreuz und der Anschlussstelle Joachimsthal der A 11?  

20. Welche Ausbaumaßnahmen wurden in diesem Abschnitt seit 2000 umgesetzt?  

21. Welche ursprünglich vorgesehenen, fachlich geprüften oder politisch diskutierten Aus-
bauelemente wurden bislang nicht umgesetzt?  

22. Aus welchen Gründen wurden diese Ausbauelemente jeweils nicht umgesetzt?  

23. Hält die Landesregierung einen weiteren Ausbau der B 198 zur Verbesserung der An-
bindung Schwedts an die A 11 weiterhin für erforderlich?  

24. Falls ja: Welche konkreten Abschnitte, Ausbaustufen oder Maßnahmen werden fach-
lich weiterverfolgt?  

25. Falls nein: Welche alternative straßenseitige Lösung hält die Landesregierung für ge-
eignet, um die Anbindung des Industriestandortes Schwedt/Oder an das übergeord-
nete Straßennetz nachhaltig zu verbessern?  
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26. Welche Bedeutung hat die B 198 aus Sicht der Landesregierung für den Wirtschafts-
verkehr, den Pendlerverkehr und die Erreichbarkeit des Industriestandortes 
Schwedt/Oder?  

27. In welcher Weise wird das von der Landesregierung in der Antwort auf die Kleine An-
frage Nr. 949 genannte Ziel, das „Vorhaben B 166 Ortsumgehung Schwedt (inkl. 
Grenzbrücke)“ im Aufstellungsverfahren des nächsten Bundesverkehrswegeplans un-
ter Würdigung aktueller und zukünftiger Randbedingungen berücksichtigen zu lassen, 
in die verkehrliche Gesamtstrategie für den Industriestandort Schwedt/Oder eingebun-
den?  

28. Welche Bedeutung misst die Landesregierung dem „Vorhaben B 166 Ortsumgehung 
Schwedt (inkl. Grenzbrücke)“ für die grenzüberschreitende Anbindung des Industrie-
standortes Schwedt/Oder an Stettin, an das polnische Straßennetz und an den „Zu-
kunftsraum Berlin >< Szczecin“ bei?  

29. Welche aktuellen und zukünftigen Randbedingungen der Verkehrs-, Wirtschafts- und 
Bevölkerungsentwicklung im Raum Schwedt/Oder hält die Landesregierung für beson-
ders relevant, wenn das „Vorhaben B 166 Ortsumgehung Schwedt (inkl. Grenzbrü-
cke)“ im Rahmen des nächsten Bundesverkehrswegeplans bewertet wird?  

30. Welche konkreten Schlussfolgerungen zieht die Landesregierung aus der eigenen 
Feststellung, dass zur Bewertung des verkehrlichen Bedarfs der B 166 Ortsumgehung 
Schwedt weitere Untersuchungen im Rahmen der Aufstellung des neuen Bundesver-
kehrswegeplans erforderlich sind, für die Vorbereitung des Landes auf dieses Verfah-
ren?  

31. Welche Abstimmungen mit der Republik Polen, der Stadt Stettin, der Woiwodschaft 
Westpommern oder sonstigen polnischen Stellen haben im Zusammenhang mit mög-
lichen grenzüberschreitenden Infrastrukturmaßnahmen im Raum Schwedt/Oder seit 
2021 stattgefunden?  

32. Welche weiteren Abstimmungen mit polnischen Stellen sind hierzu vorgesehen?  

33. Welche Infrastrukturvorhaben im Raum Schwedt/Oder beabsichtigt die Landesregie-
rung für den angekündigten neuen Bundesverkehrswege- und Mobilitätsplan anzumel-
den oder fachlich vorzubereiten?  

34. Welche Vorhaben im Raum Schwedt/Oder prüft die Landesregierung derzeit im Hin-
blick auf eine mögliche Anmeldung zum neuen Bundesverkehrswege- und Mobilitäts-
plan?  

35. Welche fachlichen Kriterien legt die Landesregierung bei der Auswahl und der Vorbe-
reitung solcher Vorhaben zugrunde?  

36. Welche vorbereitenden Unterlagen, Untersuchungen oder Bewertungen sind nach 
Kenntnis der Landesregierung erforderlich, um Infrastrukturvorhaben im Raum 
Schwedt/Oder aussichtsreich in den neuen Bundesverkehrswege- und Mobilitätsplan 
einzubringen?  
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37. Welche Schritte hat die Landesregierung bisher unternommen, um entsprechende 
Vorhaben fachlich zu untersetzen?  

38. Welche Rolle spielt dabei die besondere Lage Schwedts als Industriestandort, Hafen-
standort, Raffineriestandort, Grenzstadt und Bestandteil des „Zukunftsraums Berlin >< 
Szczecin“?  

39. Welche Bedeutung misst die Landesregierung einer umsteigefreien Schienenverbin-
dung zwischen Schwedt/Oder und Berlin grundsätzlich für die Erreichbarkeit des In-
dustriestandortes Schwedt/Oder bei?  

40. Wie bewertet die Landesregierung die künftige Anbindung Schwedts über Anger-
münde vor dem Hintergrund der wirtschafts-, industrie- und strukturpolitischen Zielset-
zung, den Standort Schwedt/Oder im Transformationsprozess zu stärken?  

41. Welche Auswirkungen erwartet die Landesregierung durch die künftig erforderliche 
stärkere Verknüpfung Schwedts mit dem Umsteigeknoten Angermünde auf Pendler, 
Auszubildende, Studenten, Fachkräfte, Unternehmen und öffentliche Einrichtungen in 
Schwedt/Oder?  

42. Welche Anforderungen stellt die Landesregierung an Umsteigezeiten, Anschlusssi-
cherheit, Barrierefreiheit, Taktstabilität und Fahrgastinformation am Knoten Anger-
münde, damit die Anbindung Schwedts trotz Wegfalls der direkten Verbindung verläss-
lich bleibt?  

43. Welche konkreten Verbesserungen am Bahnhof Angermünde oder im Betrieb der Li-
nien RE3 und RB61 sind aus Sicht der Landesregierung erforderlich oder vorgesehen, 
um die Nachteile des Umstiegs für Reisende von und nach Schwedt/Oder zu begren-
zen?  

44. Wie wird sichergestellt, dass die künftige SPNV-Anbindung Schwedts mit den Zielen 
des Just Transition Fund, der Fachkräftesicherung, des Innovation Campus 
Schwedt/Oder und der wirtschaftlichen Entwicklung des Industriestandortes abge-
stimmt wird?  

45. Welche Rolle spielt die SPNV-Anbindung Schwedts im Rahmen der Kooperationsver-
einbarung „Zukunftsraum Berlin >< Szczecin“?  

46. Sieht die Landesregierung einen Zielkonflikt zwischen der angestrebten Stärkung 
Schwedts als Industrie-, Hafen- und Transformationsstandort und einer künftig nur 
noch umsteigebasierten Schienenanbindung nach Berlin?  

47. Falls nein: Auf welche fachlichen Grundlagen stützt die Landesregierung die Einschät-
zung, dass die künftige Umsteigeverbindung die Standortentwicklung Schwedts nicht 
beeinträchtigt?  

48. Falls ja: Welche Maßnahmen sind vorgesehen, um diesen Zielkonflikt auszugleichen?  
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49. Sind im Landeshaushalt oder in den Haushaltsplanungen Mittel für vorbereitende Un-
tersuchungen, Planungen, Gutachten oder sonstige Leistungen im Bereich der Ver-
kehrsinfrastruktur im Raum Schwedt/Oder vorgesehen, veranschlagt oder beantragt 
worden?  

50. Falls ja: Bitte nach Maßnahme, Haushaltsjahr, Haushaltstitel, Mittelhöhe, Finanzie-
rungsquelle und zuständigem Ressort aufschlüsseln.  

51. Sind GRW-Mittel, EFRE-Mittel, JTF-Mittel oder andere Fördermittel des Landes, des 
Bundes oder der Europäischen Union für verkehrliche Maßnahmen im Raum 
Schwedt/Oder eingesetzt, beantragt oder geprüft worden?  

52. Falls ja: Bitte nach Maßnahme, Förderprogramm, Förderzweck, Mittelhöhe, Antrag-
steller, Bewilligungsstand und Umsetzungsstand aufschlüsseln.  

53. Falls nein: Aus welchen Gründen wurden entsprechende Fördermöglichkeiten bislang 
nicht genutzt oder nicht geprüft?  

54. Sieht die Landesregierung einen Zielkonflikt zwischen der angestrebten wirtschaftli-
chen Stärkung des Industriestandortes Schwedt/Oder und dem derzeitigen Stand sei-
ner Straßen-, Schienen- und Hafenanbindung?  

55. Falls ja: Welche konkreten Defizite sieht die Landesregierung und welche Maßnahmen 
sollen diese beheben?  

56. Falls nein: Auf welche fachlichen Grundlagen stützt die Landesregierung diese Ein-
schätzung?  

57. Wie bewertet die Landesregierung die Aussage, dass eine erfolgreiche Transformation 
des Industriestandortes Schwedt/Oder ohne gleichzeitige Verbesserung der überregi-
onalen und grenzüberschreitenden Verkehrsanbindung nur eingeschränkt erreichbar 
ist?  

58. Welche konkreten nächsten Schritte plant die Landesregierung, um für den Standort 
Schwedt/Oder eine kohärente Gesamtstrategie der infrastrukturellen Entwicklung si-
cherzustellen? 
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